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Überbauungsvorschriften 
Jakob AG, Drahtseilfabrik/Hanfseilerei, Trubschachen 

Art. 1 Wirkungsbereich 

.1 Die Überbauungsordnung gilt für das im Überbauungsplan punktiert be­
zeichnete Gebiet, sowie die Zu- und Weg- fahrten ausserhalb dieses 
Gebietes. 

Art. 2 Stellung zur Grundordnung 

.1 Soweit die Überbauungsordnung nichts anderes bestimmt, gilt die 
baurechtliche Grundordnung der Einwohnergemeinde Trubschachen. 

Art. 3 Inhalt der Überbauungsordnung 

.1 

. 2 

. 3 
.4 

. 5 

Art. 4

.1 

. 2 

Die Überbauungsordnung regelt: 
Lage und Abmessung der Baufelder für die Hauptgebäude 
Gestaltungsbaulinien 
Unterirdische Baufelder 
Anlieferungen und Nutzungen innerhalb des Wirkungsbereiches der 
Überbauungsordnung 
Lage der Parkfelder 

Nutzungsbereiche 

Art der Nutzung 
Im Wirkungsbereich der Überbauungsordnung ist ein Fabrikationsbe­
trieb (Seilerei Jakob AG) inklusive der zugehörigen Administration 
zulässig. Im Baufeld A ist zudem eine Wohnung zugelassen. 

Ausnützung 
Die maximal 
trägt: 
- Baufeld A
- Baufeld B
- Baufeld C

zulässige Nettonutzfläche der einzelnen Baufelder be-

1'470 m2 
200 m2 

6'700 m2 

Art. 5 Gestaltung und Farbgebung 

.1 Allgemeines 
Der architektonische Ausdruck spiegelt den Charakter eines modernen 
Fabrikationsbetriebes wieder. Dabei muss allerdings der Massstab

der Nachbarbauten berücksichtigt werden. Insbesondere gegen die 
Dorfstrasse muss die Volumetrie der angrenzenden Bauten spürbar 
werden. Eine feingliedrige Bauweise im Fassaden- und Dachbereich 
sind nötig. Neuzeitliche Materialien, wie Stahl und Glas sind zu­
lässig . 

. 2 Baufeld A: 
Das Baufeld A wird im Osten durch einen Baukörper abgeschlossen, der 
die Volumetrie der beiden bestehenden Bauten Geb. Nr. 30 und 28 auf­
nimmt und einen eher geschlossenen mauerartigen Charakter hat. Im 
Westen wird der Abschluss mit einem ebenfalls geschlossenen, aber 
kleineren Baukörper gesucht. Als Wandmaterialien kommen ein verputz­
ter Stein, geschlämmte, kleinformatige Sichtsteine oder lasierter 
Beton in Frage. 



Zwischen diesen beiden randständigen Baukörpern wird ein offener, 
feingliedriger Gebäudeteil eingepasst. Hier sind die hauptsächlichen 
Materialien Stahl und Glas. Das Dachmaterial besteht im Mittelteil 
(Sheddach) und im randständigen Ostbau (Satteldach) aus Kupfertitan­
zink. Im randständigen Westbau ist ein begrüntes Flachdach vorge­
sehen. Der Dachvorsprung im Satteldachbereich beträgt mind. 60 cm. 
Im Flachdachbereich ist eine Vordachzone über der Verladerampe vor­
gesehen . 

. 3 Baufeld B: 
Das Baufeld B ist ein passarellenähnlicher Baukörper aus Stahl und 
Glas im 1. Obergeschoss, mit einem Flachdach . 

. 4 Baufeld C: 
Die bestehende Fabrikanlage bleibt in ihrer heutigen Gestaltung be­
stehen . 

. 5 Baufeld D: 
Die Sheddachaufbauten über dem Baufeld C sowie in den Bereichen zwi­

schen den Baufeldern A und C entsprechen in ihrer Gestaltung dem 
Scheddachbereich des Baufeldes A. Die hauptsächlichen Materialien 
sind Stahl und Glas. Das Dachmaterial besteht aus Kupfertitanzink . 

. 6 Die Farbgebung wird in enger Zusammenarbeit mit den Gemeindebehörden 
und unter Beizug der Kantonalen Denkmalpflege festgelegt. In Frage 
kommen Farben, die natürlich altern (Patina). Die Farbskala reicht 
von Grautönen bis zu Pastellfarben. Dies schliesst grelle, bunte 
Farben aus. Zudem ist die Kantonale Denkmalpflege für die Begutach­
tung des ganzen Projektes beizuziehen (Struktur, Material, Bepflan­
zung). 

Art. 6 Erschliessung 

.1 Die Zufahrten und Strassenführungen werden im Überbauungsplan 
festgelegt . 

. 2 Die Parkierung dient dem bestehenden Betrieb und der Nachbarlie­
genschaft Geb. Nr. 36. Die Einteilung der Parkplätze ist im Überbau­
ungsplan festgehalten. Die Nutzungsrechte sind bis zur Erteilung der 
Baubewilligung privatrechtlich zu regeln und haben dem bestehenden 
Grundbucheintrag Folge zu leisten. 

Art. 7 Umgebungsgestaltungsplan 

Art. 8 

.1 Mit der Baueingabe wird ein Umgebungsgestaltungsplan eingereicht. Er 
zeigt insbesondere auf: 
- Das Erdgeschoss und dessen Bezug zum Aussenraum.
- Gestaltung der Aussenfläche
- Terrainveränderungen, wie Rampen, Stützmauern etc.
- Bepflanzung. Es sind nur einheimische Bäume und Sträucher

zulässig.

Lärmschutz 

Lärmschutzmassnahmen sind vorzusehen, um die in der Lärmschutzver­
ordnung festgelegten Normen für die Empfindlichkeitsstufe III ein­
halten zu können. 

Art. 9 Inkrafttretung 

.1 Die Überbauungsordnung tritt mit der Genehmigung durch die Kant. 
Baudirektion in Kraft. 



Überauungsvorschri ften 
Jakob AG, Drahtseilfabrik/Hanfseilerei, Trubschachen 

G E N E H M I G U N G S V E R M E R K E 

Vorprüfung vom 16.08.1993 / 18 . 08.93 (Nachtrag) 

Publikation im Amtsblatt vom 29.09.1993 im Amtsanzeiger vom 1.10.1993 

Öffentliche Auflage der Überbauungsordnung vom 2.10.1993 bis '1.11 .1993 

Einspracheverhandlung am -

Erledigte Einsprachen 

Rechtsverwahrungen 

Unerledigte Einsprachen -

Beschlossen durch den Gemeinderat am 10.11.1993 

BESCHLOSSEN DURCH (das zuständige Gemeindeorgan) 

A M 27.11.1993 

er Einwohnergemeinde 
t Sekretär 

H.R. Soltermann S. Bichsel 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

Trubschachen, den 9. Dezember 1993 

6ENEIIMIGT Dl:JRCII BIC KANT. BAl:JBIREIHION 

GEl\lEHMlGT durch das Amt für 
Geme:;--:-::0:m und Flm:mordnung 

c1m: ....... ~.?: ... f.~~: ... J~W~ ........................ . 

Der Gemeindeschreiber 

~~ 
S. Bichsel 
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Einwohnergemeinde Trubschachen 

  

 
Überbauungsordnung «Jakob» 
Ordentliche Änderung nach Art. 58 ff. BauG 

 

Änderung Überbauungsvorschriften 
Genehmigung 
 

Änderungen gegenüber der genehmigten Überbauungsordnung von 1994 inkl. den geringfügigen 
Änderungen 2000, 2006 und 2018 sind rot markiert. 

 

Die Änderung der Überbauungsordnung beinhaltet: 
• Änderung Überbauungsplan 
• Änderung Überbauungsvorschriften 
• Erläuterungsbericht (Bericht nach Art. 47 RPV) 

 

Bern, 5. Juli 2020 
1835_350_Änderung_UeO_Jakob_UeV_200705.docx 
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Wirkungsbereich 
(unverändert) 

Stellung zur Grundordnung 
(unverändert) 

Inhalt der Überbauungsordnung 
(unverändert) 

Nutzungsbereiche 
Art der Nutzung 
(unverändert) 

Ausnützung 
Die maximal zulässige Nettonutzfläche exkl. Untergeschoss der einzelnen 
Baufelder beträgt: 
- Baufeld A 1’470 m2 
- Baufeld B  320 m2 
- Baufeld C  5’200 m2 
- Baufeld E  400 m2 
- Baufeld F   siehe Art. 5.5 
- Baufeld G  2’700 m2 siehe Art. 5.5 
- Baufeld H 1’800 m2 

Untergeschosse, Unterniveaubauten und unterirdische Bauten 
-  Untergeschosse und Unterniveaubauten sind nur innerhalb der Baufelder 

zulässig. Sie dürfen im Mittel aller Fassaden max. 1.2 m über das massge-
bende Terrain bzw. über die Fassadenlinie hinausragen. 

- Unterirdische Bauten im Bereich der Baufelder G und H sind inner- und 
ausserhalb sowie zwischen den Baufelder G und H zulässig. Sie haben ei-
nen Grenzabstand von mind. 1.0 m einzuhalten. Vorbehalten bleibt das 
Näherbaurecht oder der Grenzanbau bei nachbarschaftlicher Zustimmung. 

- Für die übrigen Baufelder A bis F gilt die im Überbauungsplan dargestellte 
Begrenzung für unterirdische Bauten.  

Gestaltung und Farbgebung 
Allgemeines 
(unverändert) 

Baufeld A 
(unverändert) 

Baufeld B 
(unverändert) 

Baufeld C 
(unverändert, siehe geringfügige Änderung 2018) 

Baufeld D 
(unverändert) 

Baufeld E 
(unverändert, siehe geringfügige Änderung 2018) 

Art. 1 
.1  

Art. 2 
.1  

Art. 3 
.1 - .5  

Art. 4 
.1  

.2  

.3  

Art. 5 
.1  

.2  

.3  

.4  

.5  

.6  
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Baufeld F 
(unverändert) 

Baufeld G 
Das Baufeld G bildet eine Erweiterung zum Baufeld C und übernimmt des-
sen Erscheinungsbild. Dem Hauptbaukörper wird eine visuell durchlässige 
Gestaltungskonstruktion vorgehängt. Als Dachform ist ein Flachdach zuläs-
sig. 
Baufeld H 
Im Baufeld H ist eine kompakte Anordnung von Bauten und Anlagen sicher-
zustellen. Für Bauten ist auf eine ansprechende Fassadengestaltung zu 
achten. Dem Hauptbaukörper darf eine Konstruktion vorgehängt werden. 
Eine vertikale Fassadenbegrünung ist zulässig. Als Dachform ist ein Flach-
dach zulässig.  

Farbgebung 
(unverändert) 

Erschliessung 
(unverändert) 

Die Parkierung dient dem bestehenden Betrieb und der Nachbarliegenschaft 
Geb. Nr. 36. Im Bereich der Baufelder A bis F ist die Einteilung der Parkplät-
ze im Überbauungsplan festgehalten. Weiter ist die Parkierung innerhalb der 
Erschliessungsfläche und innerhalb des Baufelds H zulässig. Die Zufahrts-
rampe für eine allfällige unterirdische Einstellhalle ist innerhalb des Bau-
felds H anzuordnen. Die Nutzungsrechte sind bis zur Erteilung der Baubewil-
ligung privatrechtlich zu regeln und haben dem bestehenden Grundbuchein-
trag Folge zu leisten. 

Wirkungsbereich Sanierung Ortsdurchfahrt 
Zur Sicherung der Sanierung der Ortsdurchfahrt wird im Überbauungsplan 
der Wirkungsbereich des Strassenprojekts mit einem Perimeter gekenn-
zeichnet. Für diesen gilt eine Pflicht zur Abstimmung mit dem Strassenpro-
jekt Ortsdurchfahrt zu gegebenem Zeitpunkt. 

Erschliessungsstrasse 
Die im Überbauungsplan bezeichnete Erschliessungsstrasse (Sonnhalde-
weg), dient der Erschliessung des Gebiets Haselehn, der Überbauungsord-
nung «Götschimatte» sowie der Überbauungsordnung «Jakob». 

Erschliessungsfläche 
Die im Überbauungsplan bezeichnete Erschliessungsfläche dient der areal-
bezogenen Erschliessung, der Erschliessung der Parzelle Nr. 398, den Ge-
bäudezugängen, der Platzierung der Trafostation und falls möglich der gere-
gelten Anordnung von oberirdischen Abstellplätzen für Fahrzeuge1. Die 
Sichtverhältnisse dürfen weder durch Kleinbauten und Anlagen noch durch 
abgestellte Fahrzeuge beeinträchtigt werden. Die nicht zur Erschliessung 
oder Parkierung benötigten Flächen sind sickerfähig zu gestalten und nach 
Möglichkeit zu begrünen. 

                                                        
1 Motorfahrzeuge, Motorräder, Fahrräder, Motorfahrräder etc. 

.7  

.8  

.8a  

.9  

Art. 6 
.1  

.2  

.3  

.4  

.5  
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Strassenvorland 
Das Strassenvorland dient den Gebäudezugängen, der geregelten Anord-
nung von ungedeckten Abstellplätzen für Fahrräder und Motorfahrräder 
sowie der Bereitstellung von Gewerbeabfällen. Dabei dürfen die Sichtver-
hältnisse im Knotenbereich Sonnhaldeweg/Dorfstrasse weder durch Klein-
bauten und Anlagen noch durch abgestellte Fahrräder und Motorfahrräder 
beeinträchtigt werden. 

Warenumschlag 
Der im Überbauungsplan bezeichnete Bereich dient dem Warenumschlag. 
Innerhalb des Bereichs für den Warenumschlag ist ein Vordach zulässig. 

Umgebungsgestaltungsplan 
(unverändert) 

Lärmschutz 
(unverändert) 

Inkrafttretung 
(unverändert, siehe geringfügige Änderung 2018) 

 

.6  

.7  

Art. 7 
.1  

Art. 8 
.1  

Art. 9 
.1  
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Genehmigungsvermerke 

Mitwirkung vom 	 18.  April bis  17. Mai 2019  

Vorprüfung vom 	 28.  August  2019  

Publikationen im Amtsblatt vom 	 4.  Dezember  2019  

Publikationen im amtlichen Anzeiger vom 	 5.  Dezember  2019  

Öffentliche Auflage vom 	 5.  Dez.  2019  bis  17. Jan. 2020  

Einspracheverhandlung  am 	 keine 

Erledigte Einsprachen 	 keine 

Unerledigte Einsprachen 	 keine 

Rechtsverwahrungen 	 keine 

Beschlossen durch  den  Gemeinderat Trubschachen  am 	19.  Februar  2020 

der  
Beschlossen 44444-€14e-rdeeleeifi' elevereeteeeltwe  am  

siehe Genchmicung AGR 

Namens  der  Einwohnergemeinde Trubschachen:  

5.  Juli  2020 

Der  Präsident  

  

Die  Gemeindeschreiberin  

 

 

Die  Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

Trubschachen, den 

 

 

Die  Gemeindeschreiberin  

   

   

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden  und  Raumordnung  am 	1 9, Nov. 2020  



   Einwohnergemeinde Trubschachen

Massstab: 1:500
Planformat:  A4

Überbauungsordnung «Jakob»
Ordentliche Änderung nach Art. 58 ff. BauG

Änderung Überbauungsplan

Die Änderung der Überbauungsordnung  beinhaltet:
-  Änderung Überbauungsplan
-  Änderung Überbauungsvorschriften
-  Erläuterungsbericht  (Bericht nach Art. 47 RPV)

Bern, 5. Juli 2020

Genehmigung

1835_350_Änderung_UeO_Jakob_UeP.vwx – ml, mo
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Legende Alter Zustand

Änderungsperimeter

Wirkungsbereich der Überbauungsordnung

Baufeld C

Bereich Baufeld C im Jahr 2006

Baufeld G

Begrenzung unterirdischer Bauten

Baufeld E

Gestaltungsbaulinie Endausbau für Sheddachbereich

Sichtberme

Anlieferung innerhalb Überbauungsordnung

Inhalte

Anlieferung ausserhalb Überbauungsordnung

Parkplatz bestehend



Haselee

287

286

272
398

262

273

783

24

Hasenlehn

49a
47a

47

93
a

91

36

40

43

47b

49

So
nn

ha
ld

ew
eg

38 (Gebäude Nr.)

BAUFELD H

Flachdachbereich
OK Flachdachmax. +10.10mBez. ±0.00 OK FB Baufeld  A

Flachdachbereich
OK Flachdachmax. 12.0 mBez. 725.5 m ü. M.

BAUFELD G

BAUFELD E

Einfahrt  / Ausfahrt
Parz. 272EinfahrtParz. 273 / 458

Hirschen

BAUFELD C

Grenzanbaurecht
z.G. 272

Shed + Flachdachbereich

OK Flachdach  / Shed
max. +10.10m

Hirschen  best.ganztägig

Wegrecht
z.G. 272

Überfahrungsrecht
z.G. 458

Wegrecht
z.G. 458

Sichtlinie  90m

Sichtlinie  90m

Hirschen  best. ganztägig

Shed + Flachdachbereich

OK Flachdach  / Shed
max. +10.10m

Einfahrt  / Ausfahrt
Parz. 272

Sichtlinie  90m

Ei
nf

ah
rt

 / 
Au

sf
ah

rt
Pa

rz
. 2

73

Dorfstrasse

3.0m

5.
0m

3.
4m

3.1m

11.0m

9.
0m

1.
0m

1.
0m

5.
0m

G2

G1

H1

H2

H3

H5

H6

H4

G3

A

B
G4

G5
G6

N 0 5 10 20 Meter

 Amtliche Vermessung der Gemeinde Trubschachen, Stand 2018

Neuer Zustand

Koordinatenpunkte  (LV95)

G1
G2
G3
G4
G5
G6

H1
H2
H3
H4
H5
H6

A
B

E = 2'630'656.9 m N = 1'196'952.9 m
E = 2'630'609.1 m N = 1'196'965.9 m
E = 2'630'615.5 m N = 1'196'986.4 m
E = 2'630'665.4 m N = 1'196'976.5 m
E = 2'630'665.3 m N = 1'196'975.9 m
E = 2'630'663.3 m N = 1'196'976.4 m

E = 2'630'642.5 m N = 1'196'947.5 m
E = 2'630'630.4 m N = 1'196'928.6 m
E = 2'630'606.0 m N = 1'196'937.7 m
E = 2'630'604.4 m N = 1'196'939.8 m
E = 2'630'604.1 m N = 1'196'942.3 m
E = 2'630'606.9 m N = 1'196'957.2 m

E = 2'630'614.7 m N = 1'196'984.2 m
E = 2'630'609.2 m N = 1'196'978.9 m



Legende Neuer Zustand

Art. 1

Art. 4, 5.8

Art. 4, 5.8a

Art. 6.3

Art. 6.4

Art. 6.5

Art. 6.6

Hinweise

Änderungsperimeter

Wirkungsbereich der Überbauungsordnung

Baufeld G

Baufeld H

Wirkungsbereich Sanierung Ortsdurchfahrt

Erschliessungsstrasse

Erschliessungsfläche

Strassenvorland

Festlegungen

Baufeld C

Bereich Baufeld C im Jahr 2006

Baufeld E

Begrenzung unterirdischer Bauten

Gestaltungsbaulinie Endausbau für Sheddachbereich

Sichtberme

Anlieferung ausserhalb Überbauungsordnung

Anlieferung innerhalb Überbauungsordnung

Sanierung Ortsdurchfahrt (Stand 22. Januar 2019)

Anpassung Knotenbereich Sonnhaldeweg

Bereich Warenumschlag Art. 6.7

Eingedoltes Fliessgewässer (Achse und Gewässeraum
ausserhalb des Wirkungsbereichs der Überbauungsordnung)

Gewässerraum nach Art. 41a Abs. 2 GSchV

Sichtfeld (gemäss VSS Norm SN 640 273a)
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Genehmigungsvermerke 

Mitwirkung vom 	 18.  April bis  17. Mai 2019  

Vorprüfung vom 	 28.  August  2019  

Publikationen im Amtsblatt vom 	 4.  Dezember  2019  

Publikationen im amtlichen Anzeiger vom 	 5.  Dezember  2019  

Öffentliche Auflage vom 	 5.  Dez.  2019  bis  17. Jan. 2020  

Einspracheverhandlung  am 	 keine 

Erledigte Einsprachen 	 keine 

Unerledigte Einsprachen 	 keine 

Rechtsverwahrungen 	 keine 

Beschlossen durch  den  Gemeinderat Trubschachen  am 	19.  Februar  2020 

der  
Beschlossen 44444-€14e-rdeeleeifi' elevereeteeeltwe  am  

siehe Genchmicung AGR 

Namens  der  Einwohnergemeinde Trubschachen:  

5.  Juli  2020 

Der  Präsident  

  

Die  Gemeindeschreiberin  

 

 

Die  Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

Trubschachen, den 

 

 

Die  Gemeindeschreiberin  

   

   

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden  und  Raumordnung  am 	1 9, Nov. 2020  



Gemeinde Trubschachen ruefer ■ ingen/ 

Änderung Überbauungsordnung «UeO Jakob» 

Bestehend aus: 

• Überbauungsplan 1 :200 
• ü berbauungsvorschriften 

Weitere Unterlagen : 

• Erläuterungsbericht 

Geringfügige Änderungen nach Art. 122 Abs. 7 BauV 

Genehmigungsvermerke 

Publikation im amtlichen Anzeiger vom 14 . Juni 2018 

Öffentliche Auflage vom 15. Juni 2018 bis 16. Juli 2018 

Einspracheverhandlung am: kein 

Erled igte Einsprachen: keine 

Unerledigte Einsprachen: keine 

Rechtsverwahrungen: keine 

Beschlossen durch den Gemeinderat am 15. August 2018 

Präsident: . .... . . . ~ .• .,~ ........ . ..... .. ...... . 

Gemeindeschreiberin: -6~-.... ...... ........ ........... .. . 
Bekanntmachung nach Art. 122 Abs . 8 BauV am 16 . August 2018 . 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

Trubschachen, den . . }.~ .. q,.~.~ .2P.".'.~ ..... ... .... ... ... ... . 

Die Gemeindeschreiberin: · ·~ · ······ · ·· ··· ·· · · · ·· 

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung am: .......... .... . .. .. . ---....... f. _,.,,.,_.,,..._. '.i;,,~10EN lJ1.,o ',· '-• 

... ...... · .. .. ........ ... ........ ...... .f .O\ Dez. 2018 fD0 t ~~,~~~~1)"",:?i: 
4'. "!.~•:,%~, C) 1 

· :~'.il -
1
1 

o,,,.,s, --.::_-:::::...-,,-"1/;~ 
,1fl!\J1 r:NS 'o"'' 

- -----3550 Langnau i. E. • Bernstrasse 14 • Tel: +41 34 408 48 48 • 1e'erag@ruefer-ing.et1 • \V\','\'t.ruefer-ing eh 



Änderung Überbauungsordnung «Jakob Sei lerei» 

Überbauungsvorschriften 

Art.5.4 Baufeld C 

Art. 5 . 5 Baufeld E 

Art. 9 lnkrafttretung 

Bish er 
Die bestehende Fabrikanlage wird 
abgebrochen und durch einen 
Hauptbaukörper ersetzt . Der Süd­
fassadenbere ich ist vom Material 
her in hohem Masse transparent . 
Die am Parzellenrand liegenden 
Fassaden werden in einem eher 
geschlossenen, m auerartigen 
Charakter erstellt. Al s Dachform ist 
ein Shed- und/oder Flachdach 
möglich. 

Die Seilerbahn besteht aus einer 
Leichtkonstruktion und ist einge­
schossig auf der Ebene Erdge­
schoss . Diese kann durch einen 
Neubau , ebenfalls aus einer 
Leichtkonstruktion ersetzt werden . 

Die Überbauungsordnung tritt mit 
der Genehmigung durch die kan­
tonale Baudirektion in Kraft. 

Neu 
Die bestehende Fabrikan lage wird 
abgebroch en und durch einen 
Hauptbaukö rper ersetzt. 
Der Nordfassadenbereich ist im 
1 . Obergeschoss in hohem Mas­
se transparent. 
Die nicht verglasten Teile sind in 
der Farbgebung dunkel gehalten . 
Dem Hauptbaukörper wird eine 
durchlässige Gestaltungskon­
strukt ion vorgehängt. 
Als Dachform ist ein Shed­
und/ oder Flachdach möglich . 

Die Sei lerbahn besteht aus einer 
Leichtkonstrukt ion und ist einge­
schossig auf der Ebene Erdge­
schoss . Diese kann durch einen 
eingeschossigen Techn ikbau in 
mineralischer Bauweise ersetzt 
werden . 

Die Überbauungsordnung tritt mit 
der Genehmigung durch die ltan ~ 
tonale BolelEliFOl(tion in Kraft . Die 
Änderungen der UeO treten am 
Tag nach der Pub likation der 
Genehmigung in Kraft . 

* c1~✓ A"'-1-1- f;,, h.i(,M~I~ c{tt.., 

tt"'~ R~(M oYc/t,,,c.,ivtJ 

€IP' // o. -12. l O -1( 

siehe Genehmiq11nci A(:;p 

Ruefer Ingen ieure AG, August 2018 





JAKOB AG DRAHTSEILFABRIK/HANFSEILEREI TRUBSCHACHEN 

ÜBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN 
genehmigt 

GENEHMIGUNGSVERMERKE 

Vorprüfung vom 16.08.1993 / 18. 08. 93 (Nachtrag) 

Publikation im Amtsblatt vom 29.09.1993 
im Amtsanzeiger vom 0 1.10.1993 

Öffentliche Auflage der Überbauungsordnung 
vom 02 .1 0.1993 bis 01 .11 .1993 

Einspracheverhandlung am -

Rechtsve rwah ru ngen 

Erledigte Einsprachen 

Unerledigte Einsprachen 

Beschlossen durch den Gemeinderat 
am 10.11 .1993 

BESCHLOSSEN DURCH (das zuständige 
Gemeindeorgan) am 27.11 .1993 

Namens der Einwohnergemeinde 
Präsident Sekretär 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

Trubschachen, den 9. Dezember 1993 

Der Gemeindeschreiber 

S. Bichsel 

GENEHMIGT DURCH DIE KANT. BAUDIREKTION 

GENEHMIGT durch das Amt für 
Gemeinden und Raumordnung am: 

2 2. AUG. 2006 

ÜBERBAUUNGSVORSCH~FTEN 
inkl. Zonenplanänderung 
geringfügige Änderungen 
(mit Ergänzung im Mai 2006) 

GENEHMIGUNGSVERMERKE 

Vorprüfung vom .. ~ß: .. ~.1.1...?.0.~-~ ..... (Nachtrag) 

im Amtsanzeiger vom 2-ii ,.0.5.,.2 

Öffentliche Auflage der Überbauungsordnung 
vom Zl:\ .Q.S. ... f() bis 2. ,. .4?,2 lo 

Einspracheverhandlung am 

Rechtsverwahrungen ...... 0. 

Erledigte Einsprachen ...... 0. 

Unerledigte Einsprachen ...... 0 

Beschlossen durch den Gemeinderat 
am .2A.o.la, 2co(o 

Namens der Einwohnergemeinde / / / 

Präsident Se~l,l 
///. ~ ~ 

Die~ Angaben ~cheinigt 

eschreibervi,.. 

GENEHMIGT DURCH DIE KANT. BAUDIREKTION 

Der Bauherr 

Der Projektverfasser 



JAKOB AG DRAHTSEILFABRIK/HANFSEILEREI TRUBSCHACHEN 

ÜBERBAU UNGSVORSCHRIFTEN 
genehmigt 

Art. 1 Wirkungsbereich 

.1 Die Überbauungsordnung gilt für das im 
Überbauungsplan punktiert bezeichnete 
Gebiet sowie die Zu- und Wegfahrten 
ausserhalb dieses Gebietes. 

Art. 2 Stellung zur Grundordnung 

Art. 3 

Art. 4 

.1 Soweit die Überbauungsordnung nichts 
anderes bestimmt, gilt die baurechtliche 
Grundordnung der Einwohnergemeinde 
Trubschachen. 

.1 

.2 

.3 

.4 

.5 

.1 

Inhalt der Überbauungsordnung 

Die Überbauungsordnung regelt: 
Lage und Abmessung der Baufelder für 
die Hauptgebäude 
Gestaltungsbaulinien 
Unterirdische Baufelder 
Anlieferungen und Nutzungen innerhalb 
des Wirkungsbereiches der Überbau­
ungsordnung 
Lage der Parkfelder 

Nutzungsbereiche 

Art der Nutzung 
Im Wirkungsbereich der Überbauungs­
ordnung ist ein Fabrikationsbetrieb (Sei­
lerei Jakob AG) inklusive der zugehöri­
gen Administration zulässig. Im Baufeld 
A ist zudem eine Wohnung zugelassen . 

. 2 Ausnützung 
Die maximal zulässige Nettonutzfläche 
exkl. Untergeschoss der einzelnen Bau­
fe lder beträgt: 
- Baufeld A 
- Baufeld B 
- Baufeld C 

1'470 m2 
200 m2 

6'700 m2 

Art. 5 Gestaltung und Farbgebung 

.1 Allgemeines 
Der architektonische Ausdruck spiegelt 
den Charakter eines modernen Fabrika­
tionsbetriebes wieder. Dabei muss aller­
dings der Massstab der Nachbarbauten 
berücksichtigt werden . 1 nsbesondere ge­
gen die Dorfstrasse muss die Volumetrie 
der angrenzenden Bauten spürbar wer­
den. Eine feingliedrige Bauweise im Fas­
saden- und Dachbereich ist nötig. Neu­
zeitliche Materialien, wie Stahl und Glas 
sind zulässig . 

. 2 Baufeld A: 

ÜBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN 
geringfügige Änderungen 
(mit Ergänzung im Mai 2006) 

- Baufeld B 
- Baufeld C 
- Baufeld E 
- Baufeld F 
- Baufeld G 

320 m2 
5200 m2 
400 m2 

1000 m2 
siehe Art. 5.5 
siehe Art. 5.5 



Das Baufeld A wird im Osten durch einen 
Baukörper abgeschlossen, der die Volu­
metrie der beiden bestehenden Bauten 
Geb. Nr. 30 und 28 aufnimmt und einen 
eher geschlossenen mauerartigen Cha­
rakter hat. Im Westen wird der Abschluss 
mit einem ebenfalls geschlossenen, aber 
kleineren Baukörper gesucht. Als Wand­
materialien kommen ein verputzter Stein, 
geschlämmte, kleinformatige Sichtsteine 
oder lasierter Beton in Frage. 
Zwischen diesen beiden randständigen 
Baukörpern wird ein offener, feingl iedri­
ger Gebäudeteil eingepasst. Hier sind die 
hauptsächlichen Materialien Stahl und 
Glas. Das Dachmaterial besteht im Mit­
telteil (Sheddach) und im randständigen 
Ostbau (Satteldach) aus Kupfertitanzink. 
Im randständigen Westbau ist ein be­
grüntes Flachdach vorgesehen. Der 
Dachvorsprung im Satteldachbereich be­
trägt mind. 60 cm. Im Flachdachbereich 
ist eine Vordachzone Ober der Verlade­
rampe vorgesehen . 

. 3 Baufeld B: 
Das Baufeld B ist ein passerellenähnli­
cher Baukörper aus Stahl und Glas im 
Erdgeschoss, mit einem Flachdach. 

.4 Baufeld C: 
Die bestehende Fabrikanlage bleibt in ihrer 
heutigen Gestaltung bestehen. 

. 5 Baufeld D: 
Die Sheddachaufbauten Ober dem Bau­
feld C sowie in den Bereichen zwischen 
den Baufeldern A und C entsprechen in 
ihrer Gestaltung dem Sheddachbereich 
des Baufeldes A. Die hauptsächlichen 
Materialien sind Stahl und Glas. Das 
Dachmaterial besteht aus Kupfertitan­
zink. 

Das Baufeld B ist ein passerellenähnlicher 
Baukörper aus Stahl und Glas im Erdge­
schoss und im 1.Obergeschoss mit einem 
Shed- und/oder Flachdach . 

Die bestehende Fabrikanlage wird abge­
brochen und durch einen Hauptbaukörper 
ersetzt. Der Südfassadenbereich ist vom 
Material her in hohem Masse transparent. 
Die am Parzellenrand liegenden Fassaden 
werden in einem eher geschlossenen, 
mauerartigen Charakter erstellt. Als Dach­
form ist ein Shed- und/oder Flachdach 
möglich . 

Baufeld E: 
Die Seilerbahn besteht aus einer Leicht­
konstruktion und ist eingeschossig auf 
der Ebene Erdgeschoss.Diese kann durch 
einen Neubau, ebenfalls aus einer Leicht­
konstruktion, ersetzt werden. 
Baufeld F: 
Die Gebäude Dorfstrasse 30 und 30A wer­
den abgebrochen. Der Ersatzbau gleicht 
sich dem Neubau im Baufeld A (Abschluss 
Westen), mit einem Flachdach an. Seine 
Funktionen sind verkürzt formuliert: ,.Raum­
halter'' , Eingangsvordach, Blickfang. 



. 6 Die Farbgebung wird in enger Zusam­
menarbeit mit den Gemeindebehörden 
und unter Beizug der Kantonalen Denk­
malpflege festgelegt. In Frage kommen 
Farben, die natürlich altern (Patina) . Die 
Farbskala reicht von Grautönen bis zu 
Pastellfarben. Dies sch liesst grel le, bunte 
Farben aus. Zudem ist die Kantonale 
Denkmalpflege für die Begutachtung des 
ganzen Projektes beizuziehen (Struktur, 
Material, Bepflanzung) . 

Art. 6 Erschliessung 

.1 Die Zufahrten und Strassenführungen 
werden im Überbauungsplan festgelegt. 

.2 Die Parkierung dient dem bestehenden 
Betrieb und der Nachbarliegenschaft 
Geb. Nr. 36. Die Einteilung der Parkplät­
ze ist im Überbauungsplan festgehalten . 
Die Nutzungsrechte sind bis zur Erteilung 
der Baubewilligung privatrechtlich zu re­
geln und haben dem bestehenden 
Grundbucheintrag Folge zu leisten. 

Art. 7 Umgebungsgestaltungsplan 

.1 Mit der Baueingabe wird ein Umge­
bungsgestaltungsplan eingereicht. Er 
zeigt insbesondere auf: 
- Das Erdgeschoss und dessen Bezug 
zum Aussenraum 

- Gestaltung der Aussenfläche 
Terrainveränderung, wie Rampen , 
Stützmauern etc. 

- Bepflanzung. Es sind nur einheimische 
Bäume und Sträucher zu lässig. 

Art. 8 Lärmschutz 

.1 Lärmschutzmassnahmen sind vorzuse­
hen, um die in der Lärmschutzverord­
nung festgelegten Normen für die Emp­
findlichkeitsstufe II I einhalten zu können. 

Art. 9 lnkrafttretung 

.1 Die Überbauungsordnung tritt mit der 
Genehmigung durch die kantonale Bau­
direktion in Kraft. 

Baufeld G: 
Das bestehende Wohnhaus, Teile der Sei­
lerbahn sowie die Trafostation werden ab­
gebrochen. Die Trafostation wird neu im 
Baukörper integriert und in Absprache mit 
der BKW ausgeführt. 
Der neue Baukörper ist einfach in seiner 
Form. Die Funktion als wettergeschützter 
Lagerraum sollte klar ablesbar sein. Die 
Dachform wird durch seine Funktion bereits 
mitbestimmt und entspricht einem Flachdach 
oder einem flachgeneigtem Dach . Die 
hauptsächlichen Materialien sind Stah l oder 
Holz, Drahtseile und eine transluzente oder 
transparente Fassadeplatte . 
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JAKOB AG DRAHTSEILFABRIK/HANFSEILEREI TRUBSCHACHEN 

ÜBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN 
genehmigt 

GENEHMIGUNGSVERMERKE 

Vorprüfung vom 16.08.1993 / 18.08.93 (Nachtrag) 

Publikation im Amtsblatt vom 29.09.1993 
im Amtsanzeiger vom 01 .10.1993 

Öffentliche Auflage der Überbauungsordnung 
vom 02.10.1993 bis 01 .11 .1 993 

Einspracheverhandlung am -

Rechtsverwahrungen 

Erledigte Einsprachen 

Unerledigte Einsprachen 

Beschlossen durch den Gemeinderat 
am 10.1 1.1993 

BESCHLOSSEN DURCH (das zuständige 
Gemeindeorgan) am 27 .1 1.1993 

Namens der Einwohnergemeinde 
Präsident Sekretär 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

Trubschachen, den 9. Dezember 1993 

Der Gemeindeschreiber 

S. Bichsel 
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ÜBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN 
inkl. Zonenplanänderung 
geringfügige Änderungen 

GENEHMIGUNGSVERMERKE 

Vorprüfung vom 2.3,.Qlp_\2a::'.c, ... .. .. (NecAtFe§) 
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JAKOB AG DRAHTSEILFABRIK/HANFSEILEREI TRUBSCHACHEN 

ÜBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN 
genehmigt 

Art. 1 Wirkungsbereich 

.1 Die Überbauungsordnung gilt für das im 
Überbauungsplan punktiert bezeichnete 
Gebiet sowie die Zu- und Wegfahrten 
ausserhalb dieses Gebietes. 

Art. 2 Stellung zur Grundordnung 

.1 Soweit die Überbauungsordnung nichts 
anderes bestimmt, gi lt die baurechtliche 
Grundordnung der Einwohnergemeinde 
T ru bschachen. 

Art. 3 Inhalt der Überbauungsordnung 

Die Überbauungsordnung regelt: 

Art. 4 

. 1 Lage und Abmessung der Baufe lder fü r 
die Hauptgebäude 

. 2 Gesta ltungsbau linien 

. 3 Unterirdische Baufelder 

.4 An lieferungen und Nutzungen innerhalb 
des Wirkungsbereiches der Überbau­
ungsordnung 

. 5 Lage der Parkfe lder 

. 1 

Nutzungsbereiche 

Art der Nutzung 
Im Wirkungsbe reich der Überbauungs­
ordnung ist ein Fabrikationsbetrieb (Sei­
lere i Jakob AG) inklusive der zugehöri­
gen Administration zulässig . Im Baufe ld 
A ist zudem eine Wohnung zuge lassen . 

. 2 Ausnützung 
Die maximal zulässige Nettonutzfläche 
exkl. Untergeschoss der einzelnen Bau­
felder beträgt: 
- Baufeld A 
- Baufeld B 
- Baufeld C 

1'470 m2 
200 m2 

6'700 m2 

Art. 5 Gestaltung und Farbgebung 

.1 Allgemeines 
Der arch itektonische Ausdruck spiegelt 
den Charakter eines modern en Fabrika­
tionsbetriebes wieder. Dabei muss aller­
dings der Massstab der Nachbarbauten 
berücksichtigt werden . Insbesondere ge­
gen die Dorfstrasse muss die Volumetrie 
der ang renzenden Bauten spürbar wer­
den. Eine feingl iedrige Bauweise im Fas­
saden- und Dachbere ich ist nötig. Neu-

Ü BERBAU U NGSVORSCHRIFTEN 
geringfüg ige Änderungen 

- Baufeld B 
- Baufeld C 
- Baufeld E 
- Baufeld F 

320 m2 
5200 m2 
400 m2 

siehe Art 5.5 



zeitliche Materialien, wie Stahl und Glas 
sind zulässig . 

. 2 Baufeld A: 
Das Baufeld A wird im Osten durch einen 
Baukörper abgeschlossen, der die Volu­
metrie der beiden bestehenden Bauten 
Geb. Nr. 30 und 28 aufnimmt und einen 
eher geschlossenen mauerartigen Cha­
rakter hat. Im Westen wird der Abschluss 
mit einem ebenfalls geschlossenen, aber 
kleineren Baukörper gesucht. Als Wand­
materialien kommen ein verputzter Stein, 
geschlämmte, kleinformatige Sichtsteine 
oder lasierter Beton in Frage. 
Zwischen diesen beiden randständ igen 
Baukörpern wird ein offener, feingliedri ­
ger Gebäudeteil eingepasst. Hier sind die 
hauptsächlichen Material ien Stahl und 
Glas. Das Dachmaterial besteht im Mit­
te ltei l (Sheddach) und im randständigen 
Ostbau (Satteldach) aus Kupfertitanzink. 
Im randständigen Westbau ist ein be­
grüntes Flachdach vorgesehen. Der 
Dachvorsprung im Satteldachbereich be­
trägt mind . 60 cm. Im Flachdachbereich 
ist eine Vordachzone über der Verlade­
rampe vorgesehen . 

. 3 Baufeld B: 
Das Baufeld B ist ein passerellenähnli­
cher Baukörper aus Stahl und Glas im 
Erdgeschoss, mit einem Flachdach. 

.4 Baufeld C: 
Die bestehende Fabrikanlage bleibt in ihrer 
heutigen Gestaltung bestehen . 

. 5 Baufeld D: 
Die Sheddachaufbauten über dem Bau­
feld C sowie in den Bereichen zwischen 
den Baufeldern A und C entsprechen in 
ihrer Gestaltung dem Sheddachbereich 
des Baufeldes A. Die hauptsächlichen 
Materialien sind Stahl und Glas. Das 
Dachmaterial besteht aus Kupfertitan­
zink. 

Das Baufeld B ist ein passerellenähnlicher 
Baukörper aus Stahl und Glas im Erdge­
schoss und im 1.Obergeschoss mit einem 
Shed- und/oder Flachdach . 

Die bestehende Fabrikanlage wird abge­
brochen und durch einen Hauptbaukörper 
ersetzt. Der Südfassadenbereich ist vom 
Material her in hohem Masse transparent. 
Die am Parzellenrand liegenden Fassaden 
werden in einem eher geschlossenen, 
mauerartigen Charakter erstellt. Als Dach­
form ist ein Shed- und/oder Flachdach 
möglich . 

Baufeld E: 
Die Seilerbahn besteht aus einer Leicht­
konstruktion und ist eingeschossig auf 
der Ebene Erdgeschoss. 
Diese kann durch einen Neubau, ebenfalls 
aus einer Leichtkonstruktion, ersetzt 
werden. 
Baufeld F: 
Die Gebäude Dorfstrasse 30 und 30A werden ab­
gebrochen. Der Ersatzbau gleicht sich dem 
Neubau im Baufeld A (Abschluss Westen) , 
mit einem Flachdach an. Seine Funktionen 



. 6 Die Farbgebung wir.d in enger Zusam­
menarbeit mit den Gemeindebehörden 
und unter Beizug der Kantonalen Denk­
malpflege festgelegt. In Frage kommen 
Farben, die natürlich altern (Patina). Die 
Farbskala reicht von Grautönen bis zu 
Pastellfarben. Dies schliesst grelle, bunte 
Farben aus. Zudem ist die Kantonale 
Denkmalpflege für die Begutachtung des 
ganzen Projektes beizuziehen (Struktur, 
Material, Bepflanzung). 

Art. 6 Erschliessung 

.1 Die Zufahrten und Strassenführungen 
werden im Überbauungsplan festgelegt. 

.2 Die Parkierung dient dem bestehenden 
Betrieb und der Nachbarliegenschaft 
Geb. Nr. 36. Die Einteilung der Parkplät­
ze ist im Überbauungsplan festgehalten. 
Die Nutzungsrechte sind bis zur Erteilung 
der Baubewilligung privatrechtlich zu re­
geln und haben dem bestehenden 
Grundbucheintrag Folge zu leisten. 

Art. 7 Umgebungsgestaltungsplan 

.1 Mit der Baueingabe wird ein Umge­
bungsgestaltungsplan eingereicht. Er 
zeigt insbesondere auf: 
- Das Erdgeschoss und dessen Bezug 
zum Aussenraum 

- Gestaltung der Aussenfläche 
Terrainveränderung, wie Rampen, 
Stützmauern etc. 

- Bepflanzung. Es sind nur einheimische 
Bäume und Sträucher zulässig. 

Art. 8 Lärmschutz 

.1 Lärmschutzmassnahmen sind vorzuse­
hen, um die in der Lärmschutzverord­
nung festgelegten Normen für die Emp­
findlichkeitsstufe III einhalten zu können. 

Art. 9 lnkrafttretung 

.1 Die Überbauungsordnung tritt mit der 
Genehmigung durch die kantonale Bau­
direktion in Kraft. 

sind verkürzt formuliert: .,Raumhalter", Ein­
gangsvordach, Blickfang . 
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• • • • PERIMETER NEU 
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' ' ,,_) (__) 1, . ) PERIMETER ALT 

BAUFELDER 

BAUFELO A 

BAUFELD B 

BAUFELD C 

BAUFELD D 

BAUFELD E 

.... 1. ~ • _:_..:.......---'-wl BAUFELD F 

: [ ___________________ __ ______ _ ABBRUCH NR.30 
NR. 30A 

BAULINIEN 

WIRKUNGSBEREICH DER 
UEBERBAUUNGSORDNUNG 

ALTER WIRKUNGSBEREICH 

LAGER , VERSAND, 
WARENANNAHME , 

KONFEKTION, BETRIEBS­
WOHNUNG 

VERBINOUNGSBA U 

NEU - UMBAU FABRIK­
GEBAEUDE 

SHEDDACHBEREICH 

ALTE SEILEREI 

EINGANGSBEREICH 

Ü Ü Ü Ü Ü Ü Ü BEGRENZUNG UNTERIRDISCHER BAUTEN NEU 

Ü C Ü () 0 Ü C) BEGRENZUNG UNTERIRDISCHER BAUTEN ALT 

-- - ·- - - GESTALTUNGSBAULINIE 

-·--·-- --- --- --- GEST AL TUNGSBAULINIE ENDAUSBAU 
FUER SHEDDACHBEREICH 

SICHTBERME 

ERSCHLIESSUNG 

ANLIEFERUNG INNERHALB 
UEBERBAUUNGSORDNUNG 

◊ ANLIEFERUNG AUSSERHALB 
UEBERBAUUNGSORDNUNG 

t~~~ PARKPL ATZ NEU 

PARKPLATZ BEST. 

HDCHSTAMMBAUM 
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Überbauungsvorschriften 
Jakob AG, Drahtseilfabrik/Hanfseilerei, Trubschachen 

Geringfügige Änderung der Überbauungsordnung "Jakob AG" Drahtseilfabrik 
(Art. 122/5 BauV) 

GENEHMIGUNGSVERMERKE 

Publikationen: Im Amtsanze.iger Nr. 24 vom 16.06.1995 
Im Amtsblatt Nr. 44 vom 21.06.1995 

Öffentliche Auflagen vom 22.06. bis 21.07.1995 

Einsprachen: keine 

Beschlossen durch den Gemeinderat Trubschachen am: 21.06.1995 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

Trubschachen, den 25.07.1995 

Der Sekretär 

#~ • 
H.R. Soltermann s. Bichsel 

GENEHMIGT DURCH DAS AMT FÜR GEMEINDEN UND RAUMORDNUNG 

1 7. Aug. 1995 ~ 



Überbauungsvorschriften 
Jakob AG, Drahtseilfabrik/Hanfseilerei, Trubschachen 

Art. 1 Wirkungsbereich 

.1 Die Überbauungsordnung gilt für das im Überbauungsplan punktiert bezeichnete Gebiet 
sowie die Zu- und Wegfahrten ausserhalb dieses Gebietes. 

Art. 2 Stellung zur Grundordnung 

.1 Soweit die Überbauungsordnung nichts anderes bestimmt, gilt die baurechtliche Grund­
ordnung der Einwohnergemeinde Trubschachen. 

Art. 3 Inhalt der Überbauungsordnung 

Die Überbauungsordnung regelt: 
.1 Lage und Abmessung der Baufelder für die Hauptgebäude 
.2 Gestaltungsbaulinien · 
.3 Unterirdische Baufelder 
.4 Anlieferungen und Nutzungen innerhalb des Wirkungsbereiches der Überbauungsordnung 
.5 Lage der Parkfelder 

Art. 4 Nutzungsbereiche 

.1 Art der Nutzung 
Im Wirkungsbereich der Überbauungsordnung ist ein Fabrikationsbetrieb (Seilerei Jakob AG) 
inklusive der zugehörigen Administration zulässig. Im Baufeld Aist zudem eine Wohnung 
zugelassen . 

. 2 Ausnützung 
Die maximal zulässige Nettonutzfläche der einzelnen Baufelder beträgt: 
- Baufeld A 1'470 m2 
- Baufeld B 200 m2 
• Baufeld C 6'700 m2 

Art. 5 Gestaltung und Farbgebung 

.1 Allgemeines 
Der architektonische Ausdruck spiegelt den Charakter eines modernen Fabrikations­
betriebes wieder. Dabei muss allerdings der Massstab der Nachbarbauten berücksichtigt 
werden. Insbesondere gegen die Dorfstrasse muss die Volumetrie der angrenzenden 
Bauten spürbar werden. Eine feingliedrige Bauweise im Fassaden- und Dachbereich ist 
nötig. Neuzeitliche Materialien, wie Stahl und Glas sind zulässig . 

. 2 Baufeld A: 
Das Baufeld A wird im Osten durch einen Baukörper abgeschlossen, der die Volumetrie 
der beiden bestehenden Bauten Geb.Nr. 30 und 28 aufnimmt und einen eher geschlos­
senen mauerartigen Charakter hat. Im Westen wird der Abschluss mit einem eben­
falls geschlossenen, aber kleineren Baukörper gesucht. Als Wandmaterialien kommen 
ein verputzter Stein, geschlämmte, kleinformatige Sichtsteine oder lasierter Beton in 
Frage. 
Zwischen diesen beiden randständigen Baukörpern wird ein offener, feingliedriger Ge­
bäudeteil eingepasst. Hier sind die hauptsächlichen Materialien Stahl und Glas. Das 
Dachmaterial besteht im Mittelteil (Sheddach) aus Kupfertitanzink. In den randständigen 
West- und Ostbauten ist ein begrüntes Flachdach vorgesehen. 
Im Flachdachbereich ist eine Vordachzone über die Verladerampe vorgesehen . 

. 3 Baufeld B: 
Das Baufeld B ist ein passarellenähnlicher Baukörper aus Stahl und Glas im 1. Oberge­
schoss, mit einem ·Flachdach . 

. 4 Baufeld C: 
Die bestehende Fabrikanlage bleibt in ihrer heutigen Gestaltung bestehen. 



.5 Baufeld D: 
Die Sheddachaufbauten über dem Baufeld C sowie in den Bereichen zwischen den Bau­
feldern A und C entsprechen in ihrer Gestaltung dem Sheddachbereich des Baufeldes A. 
Die hauptsächlichen Materialien sind Stahl und Glas. Das Dachmaterial besteht aus 
Kupfertitanzink . 

. 6 Die Farbgebung wird in enger Zusammenarbeit mit den Gemeindebehörden und unter 
Beizug der Kantonalen Denkmalpflege festgelegt. In Frage kommen Farben, die natürlich 
altem (Patina). Die Farbskala reicht von Grautönen bis zu Pastellfarben. Dies schliesst 
grelle, bunte Farben aus. Zudem ist die Kantonale Denkmalpflege für die Begutachtung 
des ganzen Projektes beizuziehen (Struktur, Material, Bepflanzung). 

Art. 6 Erschliessung 

.1 Die Zufahrten und Strassenführungen werden im Überbauungsplan festgelegt. 

.2 Die Parkierung dient dem bestehenden Betrieb und der Nachbarliegenschaft Geb.Nr. 36. 
Die Einteilung der Parkplätze ist im Überbauungsplan festgehalten. Die Nutzungsrechte 
sind bis zur Erteilung der Baubewilligung privatrechtlich zu regeln und haben dem beste­
henden Grundbucheintrag Folge zu leisten. 

Art. 7 Umgebungsgestaltungsplan 

.1 Mit der Baueingabe wird ein Umgebungsgestaltungsplan eingereicht. Er zeigt insbesonde­
re auf: 
- Das Erdgeschoss und dessen Bezug zum Aussenraum 
- Gestaltung der Aussenfläche 
- Terrainveränderungen, wie Rampen, Stützmauern etc. 
- Bepflanzung. Es sind nur einheimische Bäume und Sträucher zulässig. 

Art. 8 Lärmschutz 

Lärmschutzmassnahmen sind vorzusehen, um die in der Lärmschutzverordnung festge­
legten Normen für die Empfindlichkeitsstufe III einhalten zu können. 

Art. 9 lnkrafttretung 

.1 Die Überbauungsordnung tritt mit der Genehmigung durch die Kant. Baudirektion in Kraft. 



EINWOHNERGEMEINDE TRUBSCHACHEN 
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UEBERBAUUNGSPLAN M.1:200 
DIE UEBERBAUUNGSORDNUNG BEINHALTET: 
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L E G E N D E 

• • • • PERIMETER WIRKUNGSBEREICH DER 
UEBERBAUUNGSORDNUNG 

BAUFELDER 

LAGER, VERSAND . 
WARENANNAHME, 
KONFEKTION, BETRIEBS­
WOHNUNG 

[·:-:>:>:>:.-::-:: , j BAUFELD B 

K~S~ BAUFELD C 

VERBINIIUNGSBAU 

BESTEHENDES FABRIK­
GEBAEUDE 

r·••••••••···········- -- -··· . . 
t .....•............•...••••. 

SHEDDACHBEREICH 

ABBRUCH NR.32 (ALTES KAESELAGER) 
NR .32A -u 34A 

BAULINIEN 

0 0 0 0 0 0 0 BEGRENZUNG UNTERIRDISCHER BAUTEN 

- ·- ·- - · GESTALTUNGSBAULINIE 

-··-··-··----· GESTALTUNGSBAULINIE ENDAUSBAU 
FUER SHEDDACHBEREICH 

--- -- ----~ 

ERSCHLIESSUNG 

ANLIEFERUNG INNERHALB 
UEBERBAUUNGSORDNUNG 

ANLIEFERUNG AUSSERHALB 
UEBERBAUUNGSDRDNUNG 

' 1 PARKFELDER BEST . 1-10 JAKOB AG./HIRSCHEN 
L...---~ - - - -~ 

PARKFELDER NEU 11-24 JAKOB AG./HIRSCHEN 

PARKFELOER NEU 25-31 HIRSCHEN 

~~ PARKFEL□ER BEST. 32-34 HIRSCHEN GANZTAEGLICH 

HDCHSTAll48AUN 
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